






































































c) Erdstösse .
1828 den 22. März Morins 2 Ufir wurde die Gegend bei Strchla an der Elbe durth eineu Erdstos * er«

schultert, dem eia rollendes Gelöse felgte .
1831 den 6- Juni bemerkte man in Adorf im Voigtlande drei Erdstösse . Der erste erfolgte Mittags 12 Uhr

35 Minuten , der zweite 12 Uhr 45 Minuten nod der drifte und stärkste 2 Uhr 5p Minuten . Die Rich¬
tung war von Sud nach Nord. Auch in der Gegend bei Schwarzenberg und in den Wäldern bei
Oberwiesenl ha I ist das Erdbeben in dumpfen Rollen (heile von Bergleuten, tbcils voo Forstbeamten
and Holzarbeitern wabrgenominen worden.

1832 den 19. October Nachmittags 2 Uhr, leichte ErderschüUenmg mit zweimaligen binnen wenigen Minu¬
ten auf einander folgenden langsamen Rollen zwischen Mühlan und Harimonnsdorf bei Pemg , Geit-
bain und Rochliu. Dröhnende Stösse in der Richtung von Süden nach Norden wurden auch in Pegau,in Knauthain bei Leipzig, in Rotba , in LülzeQ und Zeitz, in Pretzschendorf und Burkernlort bei Frsuen -
stein , in Liebstadt, in Zwönitz, in Licbtentanne bei Zwickau und in Chemnitz vernommen. In Dres¬
den ist weder eine Erschütterung gespürt , noch ein Getöse gehört wurden.

Zwei schwache Erdstösse mit dumpfen Rollen wurden am 13. November desselben Jahres in Gruse-
Storkwitz bei Leipzig und in EiscnUerg im Ahenburgucbtn bemerkt.

1833 den 14 . Januar Vormittags gegeu 11 Uhr bat man in der Gegend von Machern nnd Brandts tiw
leichte Erderscbütteruog bemerkt , die 2 Secnodeo dauerte.

d) Nordlichter .
1831 den 7. Januar Abends 6 — 9 Uhr ward in Oberwiesenfbal und Ziitan so wie in Leipzig am nördli¬

chen Himmel ein Nordlicht von lebhaft rother Farbe in geringer Höhe über dem Horizonte wahrge¬
nommen . Ausgehende Strahlen stiegen bis zu 40 und 50 Grad Höhe und änderten die Gestalt der
Lichtstreifen. Um 10 Uhr waren die rotbeu Lichttvolken verschwunden und nur rin heller Schein
blieb im Norden noch einige Stunden sichtbar.

1833 den 17. September Abends wurde in Leipzig ein Nordlicht beobachtet .
1838 den 18, October Abends 9 Uhr war in Dresden ein Nordscbcin sichtbar.
1837 den 18» Februar Abends 8—9 Uhr etwa 20° über dem Horizonte bei hellem Wetter and Mondschein

war in Dresden ein schönes Nordlicht von lebhaft rother Farbe sichtbar*
1837 den 12 . November Abends 6—12 Uhr bis zu 30° über dem Horizont« ward in Dresden ein lebhaftes

Nordlicht , dessen Lichtmasseo wechselten , bemerkt. Dasselbe ist auch io Leipzig nod io Paris gesehen
worden«

e) Starke Gewitter und Schlossen in Dresden .
1828 den 13 . Januar, 18. 21 . April , 12 . 25 . 31 . Mai , 18, 21. 30. Juoi , 2. 6. 9« 15 . 30. Juli , 3. 5 . Au-

gnat und den 11 . October . Dabei den 18 . April and 9. Juli Schlossen .
1829 den 17. 26* Juni , 3. 16 . 31. Juli, 13. 14, August , 8. September.
1830 den 25. Mai, 9 . 21 . Juni, 8. 19. Juli, 5 . 11 . August .

Das Ungewitter am 25. Mai traf die meisten Gegenden Sachsens » Bei Planen im Voigtlande , bei
Zwickau , Waldheim , Döbeln, Nossen , Meissen, Grossenhain , Riesa und in den zwischen und umlie¬
genden Orten fielen Schlossen und Hagel selbst von der Grösse einer welschen Nuss . Dabei stürzten
zwischen den verschiedenen Schlossenstreifen ungeheure Regenströme nieder und der Sturm wäthete ln
diesen Gegenden wie io dem höheren Gebirge nnd in der Oberiansits. Viele der stärksten Baume
wurden abgebrochen oder aus der Erde gerissen und Hauser eingestürzt .

Die Wetterwolken , aus denen der Hagel in weisseo Streifen niederstürzte, hatten bei ihrem An¬
zuge eine eigentümliche meergrüne Farbe , die steh ganz voo dem tiefen Schwarz der benachbarten
Regenwolken unterschied . Kurze Blitze folgten dabei schnell und Fast obne Unterbrechung an feinander .
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1831 den 5. 14. 29. April» 2, 3. 4. 26. 27. Mar, 13. J Qm, 1. 18 . 21. 26. 27. Juli, 1 . 13. August, 23. September.
Am 26» Juli fiel in der Nabe von Platten und Böhmisch - Neubammer ohaweit der sächsischen Grenze
wahrend eines fürchterlichen Gewittere , eio Wolkenbrocb, der in Neabammer und dem Städtchen Neu¬
deck grossen Schaden anrichtete.

1832 den 7. Mai, 4. 7. 10« Juoi, 7. 1 ! . 16« 29. Juli, 22. Angast. Dabei den 11 . Jnli Schlossen , die auch
in der Gegend Chemnitz , Oederan , Freiberg , Frauenstcin viel Schaden aDgericbtet haben .

1833 den 30. März, 13 . 18. Mai, 6. 12. 24. Juni, 1 . 20. Jnli , 11. Augost , 30. December.
1834 den 24. Marz, 10. 16. 17. Mai , 4. 11 . 13. 16 . 18. 24. 27. Juni, 6 . 8. 9- 14« 13. Juli, 16. 17. August ,

10 , 28. September. Dabei den IG . Mai Schlossen .
Am 22* Juli Naclunittags zogen schwer« Gewitter io die Umgegend tod Plauen im Voigtlande. Eins

derselben entlad 6icb ia Nordwest der Stadl durch einen Wolkenbrocb und verwandelte den Syrabacb
in einen reissenden Strom , der in der Stadt die anliegenden Häosser wegriss. Viele Menschen und
Vieh haben in den gewaltigen Flulhcn ihren Tod gefouden .

1836 den 13. 26. Jnni , 6 . 7. 11 . Juli. Dabei den 11 . Jdü Hagel. In der Nacht vom 5. zum 6. Februar
waren bei heftigem Sturme in den Gegenden Leipzig, Eibenstock, Planen ond Oe Junta starke Gewit¬
ter znra Ausbruch gekommen .

1836 den 2 . Mai, 3 . 4. 17. 19 * Jnni, 23. 31. Jqü, 19 . 26. August , 2. September. Das Ungewrtter vom 2.
Mai , welches die Stadt Oeknilz betraf, war mit heftigen Schlossen and Hagel begleitet .

1837 den 14. 24. 31 . Mai , 11 » 12. 14. Jnni , 6. 14. Angnst. Das Gewitter vom 14. August war mit
Schlossen begleitet and entlud sich in der Gegend von Königstein, ähnlich einem Wolkenbruche.

f ) Wasserhosen .
1834 den 9» Job* Nachmittags 3J 4 Uhr ward in Dresden bei wenig bewegter Luft und grösstentbeils be¬

decktem Himmel eine Wasserbuse bemerkt, deren Spitze ans einer schwarzen Wolke sidi berabseakte,
uhnc Jedoch die Erde zn berühren. Nach mehrfachen Auf- nnd Niedergehen der Spitze und nachdem
die Erscheinung von Norden nach Westen fortgeruckt war , verschwand solche. In der Gegend Frei¬
berg und Nossen ist diese Wasserhose ebenfalls gesehen worden.

g) Heftige Stürme und Winde .
t828 am 10. 1t , 27. Januar , 26. Marz, 6 . April, 2. Mai, 16 . August, 10. October, 29. November, 4. 19 .

December« Der Sturm am 26. Märe, mit welchem eine beträchtliche Scbneemasse niederfiel , bat in
den Staats Waldungeil mehrere tausend Klaftern Hölzer umgebrochen .

1829 am 18. Februar , 29 . April, 1 . Mai, 6 . Juni, 4. 5 . Juli, 17. September, 12 . 15 . 17. 28. October. Ein
orkanäbnlicher Sturm am 2. 3. und 4. December hat in den grossen Forsten des Erzgebirges und
Voigt lande» viele tausend Klaftern Bruch veranlasst und dabei die stärksten Bäcime entwurzelt.

1830 am lü . 19 - 22. Februar, 25. Märe , 13. 20. 21 . April, 25. Mai, 20. August , 6. 27. October, 1 . No¬
vember. Der Sturm am 25. Mai bat in den Wäldern bei Dresden und Morilzburg, auch in den Wal¬
dungen des Erzgebirges und Voigt lande» grossen Schaden berbeigefubrt.

1831 am 27. Februar , 26. Märe, 9. Juni, 12. November.
1832 am 9. Mai, 2. 11 . Job*

, 20. August, 14 October, 1 . 11 . 26. und 27. November, 18 . December. Der
mit Hagel verbanden« Gewitteniarm am 11 . Juli bat in den CrüücobDrgerWaldungen vielen Schaden
gethan und zweijährige Culfuren zerschlagen .

1833 am 4. 12. Februar, 24. August, 2. 3. November, 8, 17. 18. 20. 22. 26. 30. December . Der Orkan
am 18. December hat in den Waldungen des ganzen Landes ausserordentlichen Schaden und Wind¬
brüche veranlasst, die in einzelnen Foretrevieren bis zn 3 nnd 5000 Klaftern , überbaut« aber gegen
« 50000 Klaftern betragen haben .



44
1834 am 1 . 4. 29. Januar , 24« Marz, & April , 28 . Angnst, 23. 28. September, 17. 19. 24. OctuW , 6. No¬

vember, 9. 18. December, Der Orkao am 1 . Jaouar war ungewöhnlich heftig , er hat grossen Schs^
den in Waldungen gemacht und die stärksten Baume geworfen. Der Sturm am 18. December Abends
war in Dresden sehr stark, er deckte Dächer ab und stürzte Bäume darnieder.

1835 am 4< 6* 8» Februar , 3. 7. Marz, 1 . April, 30. Juni. 6. 11 . Jnli, 8. 9. August, 10. Octobor , 19. No¬
vember, 29. December.

1836 am 4. 11 . 13. 14. 16 . 17. 24. Jaooar , 11 . 12. 17. Februar, 14. 15 . 31. Marz, 1 . 2. April, 21. Juni ,
4. Juli, 1 « 19. August , 8. Odober , 6. 29, November, 3, 4. 5. 6 , 9. 11 . 23. 25. December. Am 29.
November und 4. December heftiger Sturm, der in Hotzungen vielen Schaden aurithtete.

1837 am 2. 7. Januar , 24» Febrnar , 2. Juni , 2 . November, 19 December. Durch heftigen Wind , wie
durch ungewöhnliche Schnee massen haben die Forsten in den ersten Tagen des Jannar viele Brüche
gelitten . Aach der Sturm am 2. November hat Schaden gethan.

h) Dichte Nebel .
1828 den 12. Janoar , den 3 . 28. Februar , 5. 6, September, 3. 6. Odober, 14. November, 5. 14 . 27. 28.

December.
1829 den 11 . Januar , 23. 27. September, 2 . 8. 26« October, 17. December.
1830 den 22. 28. Januar , 29. Juni , 8. August, 12. 15. 16. 21. 28. 29. September , 2. 4. 17. October,

3. 18. November, 8. December.
1831 den 7. 17. 19. April, 1 . Juni, 25 . 31. Juli, 2. 10. August, 30. September, 24. 25. 31. December .
1832 den 9 . 28. Januar , 4. 6 . 8. 9. 10- 11 . 28; Februar , 1 . 2. 9. 10. Man , 24. April, 13. Mai, 10. Sep¬

tember, 8 . 20. 21 . 24. 25. October, 8, 9. 13. 16. 18. November, 5 » 13. December.
1633 den 21 . 22. 23. Jannar , 14. 15 . 17. März, 18. April, 20. 22» September, 20, November»
1834 den 21 . 22. Man , 3. 14. April, 5. Mai, 16. August, 21 . September, 15 . 23. November, 16. Decem¬

ber. Dabei den 6. October , Höhenrauch.
1835 den 11 . 21 . 30. Jannar , 14. 25 . 26. Man , 22. April , 29. 30. Mai , 30. August, 21 . 31. October ,

1 . 7. 15. 16* November, 16. 22. December.
1836 den 29. Februar , 1 . Man , 6. 16. 28. 29. AprO , 3. Juni , 16. 18. September, 3. 13. November,

21 . December. Dabei den 27. September, Höhenrauch.
1837 den 17. 21 . Januar , 2. 3. 15. Februar , 14. Man , 7. 8. 15. 29« April , 4. 15. 30 Mai , 18. Juni,

6. August, 3. 4. 10. 11 . Odober, 7. 8. 9. 10. 29. November, 3. 4. 10. 11 . 12. 20. Decemltor .

i ) Eisgänge und Wasserfluten der Elbe .
1829 . In der Nacht zum 22. Jannar , blieb das Eis der Elbe eine Stunde ober - und unterhalb Dresden

Stehen.
Die Eisdecke der Elbe , durch langsames Tbanwetter schwach geworden, rückte von Böhmen bis

Meissen an verschiedenen Tagen in einzelnen Stücken fort nud brach unterhalb Meisten deu 12. Man .
Böhmisches Eis trieb nur wenig am 24. März an Dresden vorüber.

1829 den 5 . December, kam das Eis der Elbe eine Stunde oberhalb Dresden and nachher anccessive unter¬
halb und bis zum 30*ten auch bei der Stadt zum sieben .

1830. Io der ersten Hälfte des Januar war das Eis der Elbe bei Schandau 10 Zoll, bei Pirna bis 12 Zoll,
bei Dresden bis 18 Zoll, bei Meissen bis 20 Zoll und bei Strebla bis 24 Zoll in der Stromrinne stark,
an den Ufern aber noch einige Zoll starker.

Nach zwanzigtägigen langsamen Tbanwetter brach das Eis der Elbe bei eioem Wasserstanda von
etwa 3 Ellen über Null, am 28. Februar 1830. Abends 6—8 Uhr bei Scbsndao und Konigstein, nach
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10 Uhr bei Dresden , zwischen tl und 12 Uhr bei Meissen und am 1 . Mära Morgens 2 und 3 Uhr
bei Hieschstein , nieten und Strchla . Das Wasser woebs schnell und überstieg bald die Damme bei
Kützscbenbrod », SteUsch , Ohergohlis , bei Nüochritz , Moritz , Promnitz , Lossnitz und andern Orten .

Die ungewöhnliche Hohe des Stromes betrug am 2 . MÜr* bei Pillnitz 10 Ellen 12 Zoll , bei Dres¬
den an dem Elbmesser 8 Elle » 18 Zoll » bei Meissen Abends 5 —» 6 Uhr 10 Ellen 12 Zoll und spater
in Strehla 11 Ellen . Die Floth war in Schandau 3 Zoll hoher als die von 1799 und 16 Zoll kleiner
als die von 1784. In Dresden erreichte sie diese Hohe nicht und war 12 Zoll niedriger als die Floth
von 1799 und 1 Elle 2 Zoll niedriger als die von 1784 . Sie ist bis jetzt die gröeste im gegenwärti¬
gen Jahrhundert uod überstieg die von 1824 um 18 Zoll .

Die kleinem Flüsse des Landes ergossen sich ebenfalls ungewöhnlich . Am 26 . Februar brach das
Eis auf der Molde bei Zwickau , schützte sieb unterhalb der Stadt und der Wasserstand erreichte am
27 , Februar eine Höhe von 12 Ellen , so dass die Fluth mehrere Strassen der Stadt bis zu einer Hübe
von 4 Ellen überschwemmte .

1831 den 23. Januar bildete das Treibeis eine feste Eisdecke ober - and unterhalb Dresden , nachdem das¬
selbe schon am 21 . dieses Monats an mehreren Paukten stellen geblieben und wieder fortgeruckt war .
Der Etsbrucb erfolgte am 13. Februar früh 3 Uhr .

1832 den 12 . Januar Nachmittags 2 Uhr trieb böhmisches Eis vorbei . Der Eisgang dauerte drei Tage und
die Flatb erreichte den 13 . Januar Nachmittags 4 Uhr mit 5 Ellen 9 Zoll die grösste Hübe .

1833 den 7 . Januar kam bei Dresden das Ejs zum stehen « Der Aufbruch des Eises erfolgte den 6 . Fe¬
bruar Nachmittags 3J Uhr . Das Wasser stieg nur bis zu 2 Ellen 21 Zoll über Noll .

1834 den 27 , Deccmber ergoss sich die Elbe in einer für die Jahreszeit ganz ungewöhnlich hohen Fhrtb
von 6 Ellen 6 Zoll Höbe .

1835. In der Nacht vom 12 . zum 13 . December bildete sieb bei Dresden die Eisdecke . Sie brach
1836 am 30 . Januar bei Dresden ttnd Schandau und an andern Orten und ruckte in Stücken fort , kam

ober ent den 6 , Februar Nachmittag in vollen Gang .

Aus den Beobachtungen der 10 Jahre von 1828 bis mit 1837 ergiebt sich :
es =

Monate .
aaserstand der Elbe gegen den Elbmesscr an der Dresdner Brücke . Der Etb -

itrom bei

- 2 bi« ) 0 •f 0 bis 1 4 - lbiaJ +. 3 bi « 3 + 3 bi. 4 + 4 bU 5 + ■ 5bts6 + 6W » 7 + 7 liis 8 + 8 bis 9 Oer ElbmcHtcr
lollKifl bedeekt .

iifOMftnnii
EUbedeckt .

Tn **. Th * «*. Tage . Toge . Tag *. Tag *. T «*« . Tuge . Th **. Tage . Tage . Tage . Tage . Tage .
lamtr 90 44 1 IT 15 19 8 4 5 4 — 159 104
trbraor e 114 4 48 83 13 4 1 — 61 74
ftin i 114 14 58 33 90 33 99 5 — * 1 3 19
Ir . i a 34 a 100 90 55 19 3 1 — —

r mi 90 190 4 96 30 10 9 5 5 ft
Int «8 113 1 89 11 10 6 1 1 1 —
Ml 10 ) 173 3 81 — — — «ftM
lagust 197 136 1 OK 5 — —

119 48 9 79 97 * i — — — —
Ictober 119 149 6 41 8 _ _ —
(• rmlx 'r BO 190 9 81 7 _ ft i #— — 11
Ircenber 50 83 4 83 49 19 11 4 | 1 ftf 91

Sunna 136 1 1351 54 619 266 151
1

96 1 4t 1
1 21 9 2 l 1 '

| 307 211

Oberinspector W . G Lohrmann .
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Allgemeine Bemerkungen und Resultate .
Aus den Beobachtungen in Dresden (300 Par , Fuss über der Nordsee , 5 l 03' lß w nördlicher Breite ,3t ° 23'25 {«(liehe Lange ) ergiebt sieh demnach :

a) Lufttlruok .
Der Barometerstand ist bei 0 ° in tO Jahren im Hauptdurchschniu 27 Zoll 9,12 Par . Linien

und zwar :

Uitller Sund . HotUtlrr Stoiifl. TielWltr Stund .
Januar 27. 0,87. 3833. 28. 6,15. 183G . 26 . 8,20.
Februar 27. 9,47. 1837 . 28 . 5,67. 1836. 26 . 0,45.
Mürz 27, 8,68. 1834. 28. 6,86 . 1828. 26 . 11,16.
April 27. 7,92. 1832. 28. 3,48. 1829 . 26.11,60.
Mai 27 . 8,95. | OBw * 28 . 2,37. 1832 . 27 . 2,76,
Jnni « 7. 8,91. 1835. 28 . 2,01, 1830 . 27 . 2,57.
Juli 27. 8,92. 1830. 28. 1,47. 1830. 27. 3,07.
August 27 . 8,72. 1837 . 28. 1,20. 1833. 27. 0,79.
September 27 . 9,07 . m 28 . 3,63. 1833 . 26 . 11,40.
Ort ober 27.10,07. 1632. 28 . 4,71. 1836. 26 . 9,61.
November 27. 9,27. 1828. 28. 3,8a 1833 . 26. 11,01 .
December 27. 936 « 1629. 28. 5,70. 1836 . 26. 10.51 '

Die Schwankung de« Barometers binnen 10 Jahren war in dem grössten Extreme 1 Z . 9,95”
und in den einzelnen Monaten am grössten Januar 1836 1 Z - 8,32 ' , am kleinsten August 1833
0 Z . 5,05 ,

An einzelnen Tagen in den Standen von Morgens G bis Abends 9 Uhr kamen Bewegungen
des Barometers vor , die bis auf 0 Z . 6,82 ' Anstiegen und wenigstens 0 Z . 0,12 '

betrogen .
Die Aenderungen des Luftdrucks , die durch den Stand der Sonne bedingt , in täglichen Perio¬

den einfeeten , in den Tropen &ndern sehr regelmässig sind und bis 14» Par . Linie betragen , mit
zunehmenden Breiten siel: mindern and an den Polen ganz verschwinden , lassen sieb aus den hie-
sigeo Beobachtungen zwar Dicht bestimmt für alle einzelne Tdge , wohl aber in den Monats- und
Jahresmitteln erkennen . Es zeigte sich , dass der Barometer Morgens gegen 9 D . mit 27 . 9,25 am
höchsten und Nachmittags gegen 3 ü . mit 27. 8,99 am tiefsten stand , also die mitde Aenderuog
dieser Periode 0 . 0,26 betrug . Von Nachmittags 3 U . bis Abends 9 U . stieg das Barometer um
0 . 0,18. Nachts 3 U . wurde solches wiederum am tiefsten sieben , doch sind JÜr diese Stande aus¬
reichende Beobachtungen nicht vorhanden .

Audi der Mond übt einigen Einfluss auf den Stand des Barometers aus, welcher obwohl gering
durch Zusammenstellung einiger Jahresbeobachtangen dahin erkannt werden konnte , dass der Luft¬
druck in den Quadraturen des Mondes etwas grosser ist , als in den Syzygien .
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Von grossem Einflüsse auf den Stand des Barometers ist die Richtung und Starke des WioJes .
Man kann an nehmen , dass bei NW . N . NO . und 0 . gewöhnlich ein hoher , hei SO . S . SW .
und \ \ . ein niedriger Barometerstand stau findet und der höchste Stand hei N . und N0 M der
tiefste bei S und SW . cintritl , Der Unterschied steigt bis zu 3 Par . Linien und ist im Herbat
und Winter grösser aU im Frühjahr und Sommer .

Die Temperatur ist ebenfalls von Elnfloss auf den Barnmctcrstaad uud eiu Blick auf dir Ta¬
bellen faset erkennen , dass in der Kegel grossere Kalte im Allgemeinen einen hohen , grossere
Warme einen modern Barometerstand zur Folge hat .

Wegen der heftigen Stürme und dem grossen Temperatur Wechsel in den Wintermonaiou , sind
in solchen auch die Schwankungen des Barometers au grössten , wogegen bei der gleichmäßigen
W itterung im .Sommer auch nur geriogere Aenderungen des Barometers eintreten .

1> ) Temperatur .
Die milde Jahrestemperatur aus den Tagen - und Nachlbeobachtungen ist für Dresden auf + 8 .31

Grad des bunderttheiligen Thermometers zu setzen .
Die mittlere Tagestemperatur von Morgens 6 U . bis Abends 9 U . , über welche dio genauesten

und vollständigsten Beobachtungen vorliegen , betragt in allen 10 Jahren + 9,46 Grad und zwar :

MlttVr* Horlivti ' Nirdrijj*le
1' nnperntur. Temperatur. Temperatur,

Janoar — 1,65. 1834. + 13,2. 1826. — 25,4.
Februar 4- 0,72. 1834 . + 14,8. 1830. — 29,0.
März + 4,40’ 1836. + 2141. 1828. — ] 1,4 .
April + 9,78. 1934. 4 - 24,8. 1837. - — 8,9.
Mai + 14,62. 1634 . + 31,0. 1831. + 0,1 .
Juni + 1843 . 1830. H- 33,2. 1829. + 4,8 .
Joli 4- 10,71 . 1832 . 4- 34,0. 1835. + 8,1 .
August + 18,52. 1830. + 34,2. 1833. •f 5/2.
September -f- 11,5$). 1834. + 31,8. 1834 . — 14 .
October 4 - 10,02. 1334. 4 * 23,3. 1832. — 4,3.
November + 3,80. 1334 . 4 - 21A. 1835. — 0,5.
Decembcr + 0 .94. 1831 . + 13,6. 1829. — 18,9.

Der Wechsel der Temperatur betrug binnen 10 Jahren in dem grössten Extreme 63,2 Grade
des bunderttheiligen Thermometers und -war in den einzelnen Monaten am grössten Jaotiar 1823
mit 33,3° , am kleinsten November 1837 mit 12,2* ,

Die Veränderung der Temperatur nach den Tagesstunden In den einzelnen Monaten ergiebt sich
durch Vergleichung der beobachteten midien Thenootut » erstände . Diese waren :
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Mg . ft l . Mg . ft V . 51g . 1J V . Ab . 3 T. .41» . 6 V . Al », ft V

Januar 3,00. — 3£ 4 . — 0,23. - - 0,23. - 1,64. — 2,24.
Februar 1,63. — 0,39. + 2,70. + 3,13. 4- 0,80. — 0,26.
Mürz 4 1,46 . 4 3,60. 4 * 6. 16. 4- 6 .93 . 4- 4,92. 4 3,07 .
April 4 6,17. + 9,26. 4- 12,52 . 4 12,90. 4 - 10,96. 4 7,88.
Mai 4 9,78. 4 14,02. 4- 17,31 . 4 18,10. 4 * HW4. 4 12,26 .
Juni 4 14,17. 4 17,88 . 4- 20,76. 4 * 21,60. 4- 20,23. 4 16,92.
Jufi + 15,29. + 18,92. 4- 22 . 12 . 4 22,92 . 4 21 ,66. 4 17,38.
August 4 * 3,90. 4 17,74 . 4- 20,90. 4 - 21,83. + 20,82 . 4 16,43.
Srpji 'inhrr 4 10 . iS. 4 13,76. 4- 17,46 . 4- 18,04 . 4 15,68 . 4 12,62.
Octobcr 4 6,87. 4 9,39. 4 12,67. 4- 12,84 . 4 10,03 . 4 3,33.
November 4 2 . 11 . 4 3423. 4 5,47. 4 5,15. 4 3AO. 4 2,97 .
Decembcr 4 0,06. + 0,31. 4. 2,18 . 4- 1,81 . 4 0,76 . 4 0,56.

Ks ergebt sich demnach , da» (Tie mittle tägliche Acndonmg im Decembcr mir ^,00 im August
dagegen 7,93 Grade betragt .

Die Richtung und die Dauer der Winde Üben aut die Temperatur einen wesentlichen Einfliu*
au» . Diese ist am n redrieten bei N . und NO , und am höchsten bei S. Wind . Die verschiedenen
Jahreszeiten ändern jedoch die Starke dieses Emfluases etwa * ab and wenn z , B . iro Winter die Nord «
winde sehr kalt , die Südwinde dagegen nach Verbal In iss sehr warm sind , so mindert eich dieser
Unterschied im Frühjahr und wird im Sommer fast ttnmerhlich . Zuweilen ist der Südwind sogar
kalter als der Nordwiod , und durfte die Ursache dieser Erscheinung ia der Lag « des hoben Erzge¬
birges zu suchen seyn .

Auch von der Bewölkung des Himmels ist die Temperatur abhängig Grosse Kälte im Winter
und grosse Hitze im Sommer kann nur bei reinem Himmel ond stiller Lalt «intreten . Ist der
Hiuunel im W'inttr bedeckt , so nimmt die Temperatur zu und anhaltende Trübung hat einen
schlaffen unangenehmen Winter allemal zur Folge . Im Sommer mildert der bedeckte Himmel die
Hitze , dauert aber die Wolkenbedeckung längere Zeit fort , so tritt Kühle und Nasse ein.

c) Regenmenge .
Die miule Regenmenge in den 10 Jahren war 19,9313 Par . Zoll . Die grösste jährliche Regen¬

menge fiel 1828 mit 31,9197 , die geringste 1832 mit 11,0099 Par . Zoll . Nach den Monaten ge¬
ordnet , ergab sich folgende Verkeilung der atmosphärischen Niederschläge ( Kegen , Schnee , Schlos¬
sen, Graupeln ) in den 10 Jahren .

Mhlrl Grösste Mrnge , Geringste* Menge.
Januar 1,3987. 1828. 3,6047. 1833. 0,2091.
Februar 0 .6432. 1828, 1,2312. 1832. 0,0139.
Marz 1,3833. 1828. 4,1128. 1829. 0,3730 .
ApHJ 1,2376. 1835. 1,7811 . 1832. 0,2642 .
Mai 1,6516. 1837. 3,2683 . 1933. 0,3401 .
Jrmi 2,5906 . 1934. 4,1937. 1837. 1 . 1516.

17 *
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Mittel . GrSutc * Meng *. Gering «*r Hroge .

Juli 3,0146 . 1828 . 6,8323 . 1836 . 14355 .
Aagnst 2/1490 . 1628 . 3/7645 . 1832 . 0,6981 .
September ) ,6626 . 1831 . 4,4977 . 1832 . 0 .3342 .
October 1 .0252 . 1828 , 2,1232 . 1832 . 0,2735 .
November1,3891 . 1831 . 3,1734 . 1835 . 0/3533 .
Deccmber 1,5646 . 1833 . 4,0133 . 1831 . 0,5158 .

Bei SM*
, and S . Wiod kommen dSo Niederschläge am häufigsten vor and bei NO . und O . am

seltensten . Ein niederer Barometerstand hat gewöhnlich Regen und Unwetter zur Folge , wogegen
bei hohem Barometerstände gewöhnlich trockne« Wetter einfritt. Bei hoher Kalte finden Nieder¬
schlage niemalen statt . Nach grosser Hitze entladen sich dagegen oft starke Gewitter und Unwetter»
Gewöhnlich ist Regen und Schnee von Wind und Sturm begleitet , doch fallt znweilen feiner Re¬
gen and Schnee hei ganz stiller Luft nieder.

tl ) Wetter und Winde .
In den 10 Jahren war im Durchschnitt die Ausicht des Himmel* an 44 Tagen hell oder ganz

wolkenfrei , an 259 Tagen gemischt , oder tlieilweue bewölkt und an 02 Tagen ganz mit Molken
bedeckt . Die grünte Zahl der hellen Tage war 1829. 73 , die kleinste Zahl derselben 1837« 22»
Die grünte Zahl der bedeckten Tage war 1828 . 90, die geringste Zahl 1834. 24. Nebeltage wa¬
ren im Durchschnitt 28, die Zahl derselben stieg 1837 bis anf 50 and war 1829 nur 11 . ßchaee-
and Regentage waren im Mittet 198 , doch wurden deren 1837 . 240 und 1830 uur 103 gezählt .
Gewittertage gab es durchschnittlich 20 , doch stieg die Zahl 1834 bis auf 38 und fiel 1829 und
1836 bis auf 13.

Die Winde sind sehr häufig und oft heftig . Im Spätherbst und während des Winters giebt es
bedeutende Sturme. Im Allgemeinen sind die warmem und feuchten W inde aus SO . O. SM .
M . und NM . vorherrschend. Der Zahl nach kann mau rechnen , dass im Durchschnitt jährlich
II Tage N., 10 Tage NO ., 20 Tage O . , 58 Tage SO., 20 Tage S . , 29 Tage SW ., 80 Tage \ V . ,
.
' 4 Tage NW Wind weht und dass an 77 Tagen die Loft ganz ruhig ist . Nach den Monaten
geordnet , so giebt es :
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M *i 3 26 2 1 10 9 2 1 3 4 1 9 6 5 5
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Juli & 34 2 18 3 1 1 2 3 2 2 10 5 5
tu gart 2 37 3 l 10 4 1 1 9 2 1 5 10 9 e
September 4 23 3 3 15 1 1 1 2 4 S 3 6 4 7
Ocutber 5 21 5 2 15 — 1 — 2 7 2 2 0 5 6
Novera l* r 9 10 0 3 IT —- 1 1 1 7 9 3 « 4 9

Deccmber 3 w 11 3 10 — 1 1 9 5 1 2 7 5 7
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Helle Tage sind gewöhnlich bei hohem Barometerstände , N . uod O . YVinde ; so wie der \ Mnd
uadi S . und \ V . herum pelit und das Barometer zu fallen beginnt , so überzieht sich nach und nach
der Himmel , die WolkenmaBsen verdichten sich , der Regen fallt , bis sich binnen einigen Tagen
die Loft wieder aof klart . — Zuweilen und Vorzugsweise im hohen Sommer und bei herannabendem
Gewitter tritt jedoch der Fall ein , dass der Himmel binnen einzelnen Stunden ganz überzogen
wird , fn sehr seltenen Fallen dagegen erfolgt eine schnelle Aufhellung . Nebeltage sind im Win *
tcr , Frühling und Herbst häufig , tro Sommer sehr selten . Solche Nebel treten gewöhnlich bei ru¬
higer stiller Luft ein . Fällt der Nebel , so ist auf heiteres Wetter , steigt derselbe , anf Regen zu
rechnen . Verschieden von dem gewöhnlichen Nebel ist der trockene Nebel , der sogenannte Höhen¬
rauch . Dieser ist selten und nur in den warmen Sommermonaten bemerkbar .

Die Gewitter sind im Monat Juni , Juli und Aagu &l am häufigsten und kommen gewöhnlich ans
W . und S . , selten aus NW . nod 0 . Heftige Regengüsse sind dabei gewöhnlich , Schlossen nnd

Hagel jedoch «ebr selten . Die aus W . kommenden Gewitter (heilen sich grossentheils nnd nehmen
ihren Zug iheils über die Dresdner Heide , thcils gehen sie über den Gebirgsrücken , der sieb vom
Windberg « nach Wilisch hin erstreckt .

e) Beobachtungen In den verschiedenen Landestheilc » Sachsens .

Lu Allgemeinen gelten die Bemerkungen , die über die Beobachtungen in Dresden gemacht
worden sind , auch für die Provinzen Sachsens , mir dass nach der böhern Lage einer Gegend
Luftdruck und Temperatur geringer werden . Auch die jährlichen , monatlichen und täglichen
Schwankungen in den Barometer - und Thermometerständen ermasogeo sich etwas « Der Regen
ist in den Gebirgsgegenden häufiger and starker als im flachen niedera Lande . In dem Elbtbale

dagegen giebt es mehr und stärkere Gewitter als in den übrigen Thcilen des Landes . Nebel kom¬
men im Gebirge öfterer vor , sind dichter und lagern länger . Winde und Stürme erscheinen stär¬
ker , richten auch in den Waldungen mehr Schaden an als in den flachen Gegenden . Hohe Ge¬

birge and Thalgründe ändern natürlich die Ricbtoag der Winde io einzelnen Orten und Gegenden
merkbar ah , daher kommt rs , dass in verschiedenen Gegenden des obern Gebirges oft ganz entge¬
gengesetzte Winde \ orhemchtnd sind .

f ) Einige noch den klimatischen Verhältnissen Wiederkehr ende Erscheinungen
im Pflanzenreiche »ach den Beobachtungen 1833 — 1834.

Winter - Wetzen .

Ort , Gegend und Meemhölm
Sn Par . Klus ,

Eioaaai . Blut he . Ernte .

pmnitx und KlUht ! , SSO —400 P . F . I 1 —31 Oiloliff . 24, M « i — IS Juni. 20. JuU — Ä, Augiwt.

Irrlbrrp amt 1000 — 1200 1
l ’«r . V. 119, Sep( , — 2. Octobrr. 19 . Juni — 1 . JaH . 10 — 30 . Äugest

http .VdiglTbl &lub *dr - ',d - i'i d * 'ppn ? ri 7 ‘' 3 "
T? C| Z ,‘Äri
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Winter - Korn .

Ort » Gegend und IVeerestoJh *

in Par . Fnsa .
Einsaat . ßlüthe . Ernte .

4 *1UniW und Umgegend , 850 —400P . F . 1 — 30 . Ortober . 30. Mai — 10 . Juni . 4 — 34 . Juli .

Preiherp and Umgegend , 1000 — 1300
Für , Piim . 14. S «p1 . — 18 . Oktober . 33 , Mni — 13 . Juni . 1 — 14. August .

Lauter bei Mun ’
cnberg , Centtemfnrf ,

Nendorf , Umgegend bei Annabcrg ,
1900 - 3000 p . r . . 10 . s «|»t . — 19 . Oct . 30. Juni - 9 , Juli . 10 . Aug . — 15 . Sepl .

1 nler - und Ober * Wiesenthnl , 2T00 —
3800 P . F . 38 . Juni — 4 . Juli . 80 . Aug . — 13 . Stpt .

Hafer ,

Pillnitz und Klbtlml , »50— 400 P . F . 1 — So , April . 1. Jom — 8 . Juli . 30 . JoH — 6, Sept .

Freiberg und Umgegend , 1000 —1300
Par . Fm * . . . . . . . 15 — 35. Juli . 15 . Aug . — 15 Srpt .

Luntcr , Crottendorf elc . 1900 — 3000
Par . Fum . 34 . Juli — 10 . August . 0 — 38 . September .

Unter * and Ober - Wcecnifcnf , * 7<W —
3600 Par . Fom . 10 — 81. Mai . »0 . Juli — 10 . August . 0 — 28 . September .

Gerste .

Pillnitx und Elbthal , 300— 400 Par . F . 14 . April — 10. Mai . 17. Juni — 19 . Jul «. 18 . Juli — 19 . Angust .

Fmbcrg und Utugegend , 1000 — 1300
Par . Fu «a. 4 — 10 . Mai . 35 . Juli — 10 . Äugtet . 35 . Augult — 16 . Srpt .

Lanier und Crottendnef , 1900 — 8000
Par . Fu «s . fi — 18. Uni . »0 . Juli — 15 . August . 25 . August — so . SepL

Kartoffeln ( grmriue . ul eilt fr Abseitige . )

PiUoit * and Ulhlhal , 800—400 Par . F . 10. April — 30 . Mai . 9 . Juni — 1 . Anglist , 15 . Srpt , — 80 . Oet .

Freiherr und Umgegend , 1000 —1300
Par . Fum , . 1 . Jati - 36 . August . 20 Sept . — 38 . Oct .

Lauter , Crottendorf , 1900 —9000 Pur .
f UM . 5 . Juli — 1 , Srptbr . 39 . Sept . — 80 . Oct ,

Vater ‘ und Ober - Wesantbal , 3700 —
9600 Par . Fun » . 13 . Mai — 0. Juni . 18, August — 19. SepL • 8 . Srpt . — »0 . Oct .

Pillnitz ood Elhtbal , »50 - 400 Par . F .

w ein .

4 — SO . Juni . 35 , Srpt . — 0 . Na * .



g) Vergleichung mit den Apenrader Beobachtungen .
f » Apenrade an der Osise« stieg im Januar 1833 der Barometer bis zu 28 Zoll 10 .09 und fiel

dagegen im Februar 1833 bis zu 26 Zull 9,60 , woraus eich eine Schwankung im Luftdrücke er*

gab , die 2 Zoll 0,43 Par . Linien betrug , also die Schwankung des Luftdrucks in Dresden um
0 . 2,48 Par . Linien überstieg .

Die Temperatur in Apenradc steht wenig niedriger als in Dresden . Dagegen finden weniger
bedentende Wechsel statt . Die grösste Warme in Apenrade stieg mir bis zu + 27,8 und die

grinste Kalle bis zu • 18,7 hunderttheilige Grade . Es fand demnach überhaupt ein Temperatur *
Unterschied von 46,5 Grade Matt , wahrend dieser Unterschied in Dresden um 16,7 Grade grosser
war und (13,2 Grade in den grössten Extremen betrug .

Ganz helle Tage waren wenig , im Jahresdurchschnitt 13 , bedeckte oder bezogene Tage dage¬
gen 282, gemischte 70, Nebeltage 39 , Regentage 129 , Gewittertage 19 im Jahre , SO . W’ind war
an 106 Tagen vorherrschend , NW'

, wehte an 60, SW*
, an 49 , W . an 43, NO an 40, S . an 29 ,

O . an 26 , N . an 13 Tagen . Die Bewölkung ist demnach in Apenrade ungleich grösser als in
Dresden , dagegen die Windrichtung dort und hier weniger verschieden .



Berichtigno gen .

S«Ste 9 . unterste Zeile , höchster Therraometerttflml , statt + 97,6 lies 4 . as,9
. 9 , 91 , Januar Gewittertage statt 1 lies —

Mittel . . 1 - —
• 17 . n Mai , Thermometer , Mittet von Mg . 6 US« AI* . 9 U , »tat ! 19, 9 lies 19,99

11 . Mai , Regenmenge , stau 1,4951 He« 0,4951
19 . T . Juni , Barometer , Schwankung , statt 1.7,79 lie* 0 .7,79

9, - - - 1.0,79 - 0 .9,79
99 . - - 1 .9,95 - 0.9,95

10 . Mittel . Elbwasser -Stuade . Mittler Stand statt — 9.7,2 He« — 0 .7,9
. . - Höchster Stand - + 0.1 - + 0,4

. JT . i ( OcteUer , Thermometer , Mittel von Mg . 9 bis Ab . 0 D . statt 14,15 lies 14.49
7. - - . 19,59 - 19,99

91 , 99 . Detvrabcr , Thermometer , höchster Stand , Zeit , statt 1899 Hce 1995
19 . - Regenmenge , statt 1,9019 lies 0,9019
30 . - 0.1994 - 1,1894

. 99 , Jaouar 1995 , Barometer , Mittel von Mg . 8 — Ab , 9 D . statt 97 .11,10 lies 97 -11 . 10
95 . fclliwawcr -Stämle , höchster Stand 1893 statt + 0 . 9 lia « — 0 . 9

• 1999 - + 0 .19 - — 0 .19
• « 1994 - + 1 . 0 - — 1 . 0

m • « • 199 » • + 0 .11 • — 0 .11
9A« Barometer tiefster Stand JaH 1994 - 96. 6 .44 - 37. 9,44

• höchster August 1995 - 99 .11,79 • 97 .11,73
• 40 . Thermometer Ab , 9 U . 1995 - + 11,96 - + 13 . 96

Iq der löten Lieferung der statistischen Mittheilacgan ist bei den Einwohnern des Amtes Homo dir
in der letzten Spulte vermerkte Aasahl von 10 Israeliten wegaolaeaen .
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